
Diemarden (ef). Bei der 
Weihnachtsfeier mit Män-
nerchor und gemischtem 
Chor Crescendo hat der 
MGV Diemarden verdiente 
Mitglieder geehrt. Der Vor-
sitzende Wolfgang Schön-
graf zeichnete Otto Speidel 

für 50 Jahre Treue aus. Spei-
del war über 30 Jahre  Noten-
wart im MGV. Seit 60 Jahren 
begleitet Ehrenmitglied Wal-
ter Friese den Männerchor. 
Für 25 Jahre Treue wurde 
Gerold Kunz mit der silber-
nen Vereinsnadel geehrt. 

Otto Speidel ausgezeichnet
Weihnachtsfeier beim MGV Diemarden

Kneipp-Verein wandert
Die Gruppe I des Kneipp-Vereins 
Göttingen wandert heute, 22. De-
zember, von Waake nach Lan-
dolfshausen. Die Abfahrt erfolgt 
um 9.30 Uhr mit dem Bus der Li-
nie 170 vom Zentralen Omnibus-
bahnhof (ZOB), Bahnsteig E. Die 
Gruppe II trifft sich um 14.30 Uhr 
an der Haltstelle Weender Straße-
Ost zur Wanderung im Botani-
schen Garten.

Sportfischerlehrgang
Einen Sportfischerlehrgang mit 
anschließender Prüfung veranstal-
tet der Sportfischerverein (SFV) 
Lödingsen von 1978 Adelebsen in 
der Zeit vom 15. Februar bis 26.
März 2011. Der Lehrgang findet 
im Anbau der Sporthalle Löding-
sen statt. Der Unterricht ist immer 
dienstags und donnerstags in der 
Zeit von 19 bis etwa 21.30 Uhr. 
Einzelheiten finden Interessierte 
unter www.sfv-loedingsen.de. 
Schriftliche Anmeldungen sind zu 
richten an die Vereinsvorsitzende 
Barbara Bürgel, Telefon 
05 51 / 6 88 28, Wienstraße 46 in 
37079 Göttingen.

Film vom Grenzbierfest
Einen Film vom Grenzbierfest 
1975 zeigt der Verschönerungsver-
ein Dransfeld am Donnerstag, 30. 
Dezember, im DSC-Clubheim. 
Die Vorführung beginnt um 19 
Uhr.

Hauptversammlung
Der Förderverein der Jugendfeu-
erwehren Gleichen veranstaltet 
seine Jahreshauptversammlung am 
Dienstag, 28. Dezember, im Feu-
erwehrhaus Benniehausen. Die 
Versammlung beginnt um 19.30 
Uhr.

Vereine in Kürze

Majestäten
proklamiert

Grone (enz). Die Kyffhäuser 
Kameradschaft Grone 1875 hat 
ein neues Königshaus. Die neue 
Königin heißt Gudrun Heidel-
berg. Ihr zur Seite stehen als 
Kronprinzessin Rosi Schu-
mann und Regina Ignasiak als 
Prinzessin. Zum König qualifi-
zierte sich Friedbert Arndt mit 
Kronprinz Rolf Schumann und 
Prinz Christian Frees. 

Königin der Königinnen 
wurde Miriam Schumann, 
Kronprinzessin Renate Dohr-
mann und Prinzessin Helga 
Weide. König der Könige ist 
Günther Sosinski mit Kron-
prinz Werner Hildebrand und 
Prinz Roland Kindzorra. Die 
Jugendkönigin heißt Sharon 
Weatherlay.

Die Jahresscheibe erkämpfte 
sich bei den Damen Miriam 
Schumann, bei den Herren 
Günther Sosinski. Die Vereins-
scheibe Damen ging an Renate 
Arndt, bei den Herren an Mi-
chael Meyer. Vereinsmeister 
der Damen wurde Rosi Schu-
mann, bei den Herren errang 
Michael Meyer den Titel. Ver-
einsmeister der Schützen ist 
Christian Frees. Den Pokal er-
kämpfte sich bei den Damen 
Rosi Schumann, bei den Her-
ren Werner Hildebrand. Den 
Ehepokal erhielten Rosi und 
Rolf Schumann. Der Senioren-
pokal der Damen ging an Heidi 
Sosinski. Bei den Herren ge-
wann Michael Meyer. 

Senioren-Vereinsmeister der 
Damen wurde Heidi Sosinski, 
bei den Herren Rolf Schu-
mann. Die Kleinkaliber-Schei-
be erkämpfte sich bei den Da-
men Gudrun Heidelberg, bei 
den Herren ging sie an Rolf 
Schumann. Bestfrau und Best-
mann sind Rosi und Rolf Schu-
mann. Als Strohkönigin ging 
Bettina Sosinski aus dem Wett-
kampf hervor, als Strohkönig 
Dieter Ignasiak. Den Gästepo-
kal erhielt Franziska Frees.

Der Vorsitzende des Kyff-
häuser Landesverbands Süd-
hannover Braunschweig, Heinz 
Ganz, zeichnete Dieter Ignasi-
ak für 20-jährige Mitglied-
schaft in der Kyffhäuser Kame-
radschaft Grone 1875 aus.

Kyffhäuser in Grone

Rollenführerschein im Schwimmbadwasser

Göttingen. Das Boot kippt 
und dreht sich. Mit dem Kopf 
unter Wasser sitzt der Junge im 
Kajak. Heftig rührt er mit den 
Händen im Wasser. Dann 
taucht er auf: Er ist ausgestie-
gen. Beim Waspo-Kentertrai-
ning üben Anfänger und Fort-
geschrittene die Kenterrolle. 
Auch Nils-Odin probiert es 
heute. Er kippt ins Wasser. Mit 
einem Schwimmbrett verstärkt 
er die Armbewegung, um das 
Boot wieder zu drehen. 
Übungsleiter Jan Kelm hilft 
nach. Und schon hat Nils-Odin 
den Kopf wieder oben.

Mit fünf Kajaks trainiert die 
Wassersportvereinigung Göt-
tingen in dem etwa sechs mal 
acht Meter großen Becken im 
Gruppenbad des Badeparadie-
ses Eiswiese. Marc Ahlen, Jan 
Kelm (beide 18) und Karsten 
Grete (17) bereiten die Kids mit 
Trainer Gerd Bode im Winter 
auf die Rollenführerscheine 
vor. Mit dem kleinen Schein 
dürfen die Nachwuchspaddler 
im Sommer auf dem Kiessee 
mit Spritzdecke paddeln. Denn 
die Spritzdecke bietet zwar 
Schutz vor Wasserspritzern. 
Doch sie kann auch Gefahren 
bergen. Wenn man kentert, ist 
das Aussteigen schwerer. Mit 
dem Kopf unter Wasser kann 
das Lösen der schützenden De-
cke zum Problem werden. 

Um die Kids im Wasser si-
cher zu machen, sollen sie eine 
Reihe von Aufgaben erfüllen. 
Für den kleinen Rollenführer-
schein sind vom Hüftschwung 
bis zur hohen Stütze eine Reihe 
von Übungen gefragt. Bei Sven 
Lehmann fehlen nicht mehr 
viele. Atmen im umgedrehten 
Boot ist eine Kleinigkeit für 
ihn. Etwas kippelig sieht es aus, 
als er im Boot steht. Doch auch 
dabei schafft er die zehn Se-
kunden. Dann führt er den Bo-
genschlag vor, das Boot dreht 
sich ums Paddel und die Prü-
fung ist bestanden. 

Für den großen Rollenschein 
müssen die Kinder und Jugend-
lichen eine Handrolle vorzei-
gen, das ist eine Kenterrolle, 
bei der sie nur die Hände als 

Hilfsmittel für die Rolle unter 
Wasser nehmen.

Acht Jugendliche sind heute 
ins Gruppenbad gekommen. 
Insgesamt sind es laut Bode 
zehn bis zwölf, die regelmäßig 
zum Wintertraining kommen. 
Alternativ zu den Abenden im 
Wasser wird Spiel und Spaß in 
der Sporthalle angeboten. 
Nach den Herbstferien und bis 
zu den Osterferien wird im 
warmen Schwimmbadwasser 
trainiert. Danach geht es wie-
der auf den Kiessee oder nach 
Hildesheim auf die Wildwas-
ser-Übungsstrecke. In den 
Sommerfreizeiten in den öster-
reichischen Alpen können die 
Kids alles Gelernte verfeinern.

Julek (10) und sein Vater Mat-
thias Haas (43) kommen zum 
Wintertraining, weil sie ihr 
Faltboot öfter nutzen wollen. 
Im Sommer waren sie damit 

auf dem Mittelmeer unterwegs 
und haben festgestellt: „Es wäre 
ganz gut, wenn man nach dem 
Kentern wieder hochkommt.“ 
Um nicht gleich dem Verein 
beitreten zu müssen, hat Mat-
thias Haas eine Zehnerkarte 
gekauft und macht im An-
schluss an das Jugendtraining 
beim After-Work-Paddeln für 
Erwachsene mit. Auch Katja 
Fiedler ist „mit im Boot“. Über 
einen der Anfängerkurse im 
Frühjahr ist die dreißigjährige,  
sportliche Frau zum Paddeln 
gekommen. Sie wollte sich auf 
die Wildwasserfahrt bei der 
Waspo vorbereiten. Nun möch-
te sie gerne weiter lernen.

Am Dienstag, 4. Januar, wird 
wieder trainiert, wegen der 
Umbauarbeiten im Sportzen-
trum am Sprangerweg in die-
sem Winter durchgehend im 
Gruppenbad des Badeparadie-

ses Eiswiese. Von 18 bis 19 Uhr 
üben die Jugendlichen. Von 19 
bis 20 Uhr ist auch für Nicht-
Vereinsmitglieder After-Work-
Paddeln angesagt. Interessen-
ten melden sich dienstags beim 

Training oder in der Geschäfts-
stelle im Sandweg 11, Telefon 
05 51 / 70 55 08.

Beim Waspo-Kentertraining können Jugendliche und Erwachsene Sicherheit im Kajak gewinnen
Von Ute Lawrenz

Im warmen Schwimmbadwasser können die Wassersportler auch im Winter üben: Nils-Odin Buder nutzt die Gelegenheit gern. Heller

Beim Hüftschwung: Lara-Aileen und Vanessa.  Heller

Ziel ist Hilfe im täglichen Leben 
Rosdorf (enz). Christa Biesen-
thal wurde während der Mit-
gliederversammlung der Ros-
dorfer Nachbarschaftshilfe als 
erste Vorsitzende einstimmig 
wiedergewählt. Stellvertreten-
de Vorsitzende ist Barbara 
Grauf. Silke Burdack wurde 
zur Schatzmeisterin und Rudi 

Luthin zum Schriftführer ge-
wählt. Als Beisitzer kommen 
Sigrid Bajohr, Angelika Reuter 
und Olaf Ilse hinzu. Ziel des 
Vereins ist die Förderung der 
Jugend- und Altenhilfe in der 
Gemeinde Rosdorf sowie die 
Unterstützung von Menschen 
im täglichen Leben.

Vier Bridgedamen mit 361 Jahren

Göttingen (eb). 361 Jahre brin-
gen vier Bridgedamen des Göt-
tinger Bridge-Clubs mit zu den   
wöchentlichen Bridgeturnie-
ren. Anneliese Hundertmark, 
Marie-Luise Rose, Gisela Grei-
ner und Liselotte Luther sitzen 
zu viert an einem quadratischen 
Tisch. Sie sind ausgerüstet mit 
einem 52er Kartenblatt, drei 
Boards, in denen die Karten 
stecken, vier Bietboxen und ei-
nem Scorezettel samt Stift. 
Zwei Damen bilden jeweils ein 
Paar, das im Spiel gegen das  
andere antritt. Etwa 3,5 Stun-
den dauert ein Turnier. Diese 
ganze Zeit verlangt es den Teil-
nehmern Konzentration, 
Merkfähigkeit und logisches 
Denken ab.

Seit durchschnittlich 54 Jah-
ren spielen die vier Frauen Tur-

nierbridge und das ein bis drei 
Mal pro Woche. Die älteste ist 
Anneliese Hundertmark. Wie 
Rose und Greiner ist sie 1919 
geboren. Bridge-Älteste ist die 
Kielerin Greiner. Sie spielt seit 
1937. Bis heute ist sie in der Be-
zirksklasse im Ligabridge ver-
treten. „Bridge steht im Zen-
trum meines Lebens, Bridge 
hält mich geistig wach. Auch 
wenn die alten Knochen etwas 
müde geworden sind, dreimal 
die Woche fahre ich zu den 
Göttinger Bridgeclubs und ver-
bringe vergnügliche Stunden.“

Das Küken unter den vier 
Frauen heißt mit „nur“ 88 Jah-
ren Liselotte Luther. „Ich habe 
mir vorgenommen, es den an-
deren drei Damen gleichzutun 
und in drei Jahren auch noch 
erfolgreich Bridge zu spielen. 

Ich kann nur allen empfehlen, 
Bridge zu lernen, es hält nicht 
nur fit, sondern man lernt auch 
eine Menge interessanter Men-
schen kennen.“

Betagtes Quartett: Mit „nur“ 88 Jahren ist Liselotte Luther die Jüngste

Mit Vorstand: Geehrte Mitglieder beim MGV Diemarden.  EF

Anneliese Hundertmark. Liselotte Luther Gisela Greiner 

Marie-Luise Rose EF
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